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Das wichtigste Merkmal des Handels der EU mit
Japan ist die Dominanz der Einfuhren über die
Ausfuhren, die zu einem anhaltenden Handelsdefizit
führt. 1998 war der Wert der EU-Einfuhren aus Japan
mehr als doppelt so hoch wie der Wert der
Ausfuhren.

1992 erreichte das EU-Handelsdefizit mit 34
Mrd. ECU einen Höchststand, danach ging es bis
1996 auf 17 Mrd. ECU zurück. In den beiden
darauffolgenden Jahren wurde die Spanne zwischen
Einfuhren und Ausfuhren wieder größer, so daß sich
das Defizit 1998 erneut auf 34 Mrd. ECU belief.

Zwischen 1995 und 1998 gingen die EU-Exporte
nach Japan mengenmäßig insgesamt um 10%
zurück, im Gegensatz zu den gesamten Extra-EU-
Ausfuhren, die um 17% stiegen. Aufgrund eines
Preisanstiegs nahm der Wert der Ausfuhren jedoch
nur um 4% ab, von 33 Mrd. ECU im Jahr 1995 auf
31 Mrd. im Jahr 1998. Auch hier verlief die
Entwicklung deutlich anders als die Entwicklung der

gesamten Extra-EU-Ausfuhren, die in dem
genannten Zeitraum wertmäßig um 27% stiegen.

Zwischen 1995 und 1998 nahm das Importvolumen
der EU aus Japan um 25% zu, das entsprach in etwa
dem Zuwachs bei den gesamten Extra-EU-Einfuhren.
Wertmäßig nahmen die Einfuhren etwas weniger zu
als die gesamten Extra-EU-Einfuhren, da die Preise
der japanischen Einfuhren im Bezugszeitraum
zurückgegangen waren, während bei den Extra-EU-
Einfuhren insgesamt ein Preisanstieg zu beobachten
war

Erste Zahlen für 1999 ergeben einen weiteren
Anstieg der Exporte um 12% auf 35 Milliarden Euro.
Zusammen mit dem weiteren Anstieg der Importe um
6% auf 70 Milliarden Euro ergibt sich ein
Handelbilanzüberschuß von 35 Milliarden Euro.

Zwischen 1995 und 1998 hat der Yen gegenüber
dem ECU 16% an Wert verloren.  1999 gewann der
Yen gegenüber der Euro Boden zuruck.
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Japan ist nach den USA der zweitgrößte
Handelspartner bei den Einfuhren, aus Japan kamen
1998 mehr als 9% aller EU-Einfuhren. Bei den EU-
Exporten liegt Japan nach den USA und der Schweiz
mit einem Anteil von mehr als 4% an dritter Stelle.

Seit 1995 ist der Anteil Japans an den EU-Einfuhren
geringfügig zurückgegangen, an den EU-Ausfuhren
leicht gestiegen.

Die EU ist nach den USA Japans zweitgrößter
Handelspartner; auf die EU entfielen 1998 20% der
japanischen Exporte und 14% der japanischen
Importe.

Etwa ein Drittel der japanischen Ausfuhren geht in
die USA, ein weiteres Drittel nach Asien. Von dem
übrigen Drittel entfällt ein großer Teil auf die EU.

Die geographische Dimension spielt bei den
Einfuhren eine größere Rolle, da die Einfuhren aus
China und den übrigen asiatischen Ländern fast die
Hälfte der japanischen Einfuhren ausmachen und der
Anteil der Einfuhren aus den USA und der EU im
Vergleich zu den Ausfuhren niedriger ist.
Insbesondere die Einfuhren aus China sind fast
genauso hoch wie die Einfuhren aus der EU. Auch
die Einfuhren aus Australien sind von Bedeutung, sie
machten 1998 fast 5% der gesamten Einfuhren
Japans aus.
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Der Handel der EU mit Japan konzentriert sich auf
bestimmte Produktgruppen, dies gilt insbesondere für
die Einfuhren.

Im Jahr 1998 entfielen 74% der EU-Einfuhren aus
Japan (48,5 Mrd. ECU) auf die Produktgruppe
„Maschinenbauerzeugnisse und Fahrzeuge“. Dies
führte für diese Produkte zu einem enormen
Handelsdefizit in Höhe von fast 37 Mrd. ECU, da die
Einfuhren aus Japan fast viermal so hoch waren wie
die Ausfuhren nach Japan. Interessant daran ist, daß
das EU-Handelsdefizit mit Japan fast vollständig auf
dieses Defizit bei „Maschinenbauerzeugnissen und
Fahrzeugen“ zurückzuführen ist, da bei den übrigen
Produktgruppen insgesamt gesehen ein geringer
Handelsüberschuß erzielt werden konnte.
Insbesondere die Ausfuhren von „Nahrungsmittel“
und „Getränken und Tabak“ waren um ein vielfaches
höher als die Einfuhren.

In der Produktgruppe „Maschinenbauerzeugnisse
und Fahrzeuge“ machten die „Straßenfahrzeuge“
einen relativ großen Anteil der Einfuhren aus (24%
der gesamten Einfuhren aus Japan im Jahr 1998),
1998 entfielen allein auf „Personenkraftwagen“ 16%
der Gesamteinfuhren, das entspricht etwa dem
Fünffachen des entsprechenden Anteils an den
gesamten Extra-EU-Einfuhren.

Auch sonstige Produkte der Produktgruppe
„Maschinenbauerzeugnisse und Fahrzeuge“ wie
„Büromaschinen“, „Geräte für die Nachrichtentechnik
und Tonaufnahmegeräte“ sowie „Maschinen und
Geräte für verschiedene Zwecke“ stellten wichtige
Einfuhrgüter aus Japan dar. 1998 fiel der Anteil
dieser Produkte etwa doppelt so hoch aus wie der
entsprechende Anteil an den gesamten Extra-EU-
Einfuhren.
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Bei den übrigen Produktgruppen ist ein geringerer
Anteil von Einfuhren aus Japan im Vergleich zu den
gesamten Extra-EU-Einfuhren festzustellen. Auf
„Nahrungsmittel“, „Energie“ und „Rohstoffe“ entfielen
1998 zusammen weniger als 1% der gesamten
Einfuhren der EU aus Japan.

Die EU-Exporte nach Japan konzentrieren sich nicht
so stark wie die Einfuhren auf
„Maschinenbauerzeugnisse und Fahrzeuge“. Die
Exporte nach Japan beliefen sich für diese
Produktgruppe 1998 auf einen Wert von
12 Mrd. ECU (37% der gesamten Ausfuhren nach

Japan, verglichen mit 47% der gesamten Extra-EU-
Ausfuhren). Innerhalb dieser Produktgruppe ist der
Anteil der „Straßenfahrzeuge“ jedoch höher als der
entsprechende Anteil am gesamten Extra-EU-Handel
(15 % gegenüber 8% im Jahr 1998).

Die EU exportiert auch einen überdurchschnittlich
hohen Anteil an „Chemischen Erzeugnissen“ nach
Japan, insbesondere „Organische chemische
Erzeugnisse“. Gleiches gilt auch für die EU-
Ausfuhren von „Bekleidung und Bekleidungszubehör“
und „Getränken“ nach Japan.

(8�$XVIXKUHQ�QDFK�+DXSWSURGXNWHQ������

=ZHLVWHOOHU GDUXQWHU�

�� 6WUDVVHQIDKU]HXJH��HLQVFKOLHVVOLFK�/XIWNLVVHQIDKU]HXJH� ���� ���
��� �����3HUVRQHQNUDIWZ��X��DQGHUH�.UDIWIDKU]��]XP�3HUV�WUDQVSRUW��DXVJHQ�%XVVH��� ���� ���
��� �����7HLOH�XQG�=XEHK|U�YRQ�.UDIWIDKU]HXJH ��� ���

�� (OHNWU��0DVFKLQHQ��$SS��X��*HUlWH�I�U�YHUVFK��=ZHFNH��D�Q�J� ��� ���
��� �����*O�KNDWKRGHQ��.DOWNDWKRGHQ��'LRGHQ��7UDQVLVWRUHQ��HOHNWURQ��6FKDOWXQJHQ���� ��� ���
��� �����(OHNWULVFKH�0DVFKLQHQ��$SSDUDWH�XQG�*HUlWH��D�Q�J� ��� ���

�� 2UJDQLVFKH�FKHPLVFKH�(U]HXJQLVVH ��� ���
��� �����2UJDQLVFK�DQRUJDQLVFKH�9HUELQG���KHWHURF\FO��9HUELQGXQJHQ��1XFOHLQVlXUHQ ��� ���

�� 0HGL]LQLVFKH�XQG�SKDUPD]HXWLVFKH�(U]HXJQLVVH ��� ���
��� �����$U]QHLZDUHQ��HLQVFKO��9HWHULQlUPHGL]LQ� ��� ���

�� %HNOHLGXQJ�XQG�%HNOHLGXQJV]XEHK|U ��� ���
�� 9HUVFKLHGHQH�EHDUEHLWHWH�:DUHQ��D�Q�J� ��� ���
�� *HWUlQNH ��� ���
�� 0HVV���3U�I��XQG�.RQWUROOLQVWUXPHQWH���DSSDUDWH�X���JHUlWH��D�Q�J�� ��� ���
�� %�URPDVFKLQHQ�XQG�DXWRPDWLVFKH�'DWHQYHUDUEHLWXQJVPDVFKLQHQ ��� ���
�� 0DVFK���$SS��X��*HUlWH�I�U�YHUVFK��=ZHFNH�D�Q�J��X��7HLOH ��� ���

6,7&��5HY���
%H]HLFKQXQJ

$QWHLO�DQ�GHQ�$XVIXKUHQ�

QDFK�-DSDQ����

$QWHLO�DQ�GHQ�JHVDPWHQ�

([WUD�(8�$XVIXKUHQ����

(8�(LQIXKUHQ�QDFK�+DXSWSURGXNWHQ������

=ZHLVWHOOHU GDUXQWHU�

�� 6WUDVVHQIDKU]HXJH��HLQVFKOLHVVOLFK�/XIWNLVVHQIDKU]HXJH� ���� ���
��� �����3HUVRQHQNUDIWZ��X��DQGHUH�.UDIWIDKU]��]XP�3HUV�WUDQVSRUW��DXVJHQ�%XVVH��� ���� ���
��� ������.UDIWUlGHU��HLQVFKOLHVVOLFK�0RSHGV� ��� ���
��� �����7HLOH�XQG�=XEHK|U�YRQ�.UDIWIDKU]HXJH ��� ���

�� (OHNWU��0DVFKLQHQ��$SS��X��*HUlWH�I�U�YHUVFK��=ZHFNH��D�Q�J� ���� ���
��� �����*O�KNDWKRGHQ��.DOWNDWKRGHQ��'LRGHQ��7UDQVLVWRUHQ��HOHNWURQ��6FKDOWXQJHQ���� ��� ���
��� �����(OHNWULVFKH�0DVFKLQHQ��$SSDUDWH�XQG�*HUlWH��D�Q�J� ��� ���

�� %�URPDVFKLQHQ�XQG�DXWRPDWLVFKH�'DWHQYHUDUEHLWXQJVPDVFKLQHQ ���� ���
��� �����$XWRP��'DWHQYHUDEHLWXQJVPDVFKLQHQ��PDJQHW�X��RSW��6FKULIWOHVHU��« ��� ���
��� �����7HLOH�XQG�=XEHK|U�I�U�%�URPDVFKLQHQ��DXVJHQ��.RIIHU��+�OOHQ��XVZ��� ��� ���

�� *HUlWH�I��GLH�1DFKULFKWHQWHFKQLN��%LOG��X��7RQDXIQDKPHJHUlWH ��� ���
�� 0DVFK���$SS��X��*HUlWH�I�U�YHUVFK��=ZHFNH�D�Q�J��X��7HLOH ��� ���
�� 9HUVFKLHGHQH�EHDUEHLWHWH�:DUHQ��D�Q�J� ��� ���
�� .UDIWPDVFKLQHQ�XQG�.UDIWPDVFKLQHQDXVU�VWXQJHQ ��� ���
�� )RWRJU��$SSDUDWH�X��$XVU�VWXQJHQ��RSWLVFKH�:DUHQ��D�Q�J� ��� ���
�� $UEHLWVPDVFKLQHQ�I�U�EHVRQGHUH�=ZHFNH ��� ���
�� 0HVV���3U�I��XQG�.RQWUROOLQVWUXPHQWH���DSSDUDWH�X���JHUlWH��D�Q�J�� ��� ���

6,7&��5HY���
%H]HLFKQXQJ

$QWHLO�DQ�GHQ�(LQIXKUHQ�

DXV�-DSDQ����

$QWHLO�DQ�GHQ�JHVDPWHQ�

([WUD�(8�(LQIXKUHQ����



� 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W — Thema 6 — 11/2000 ————————————————————————— A

����+$1'(/�1$&+�0,7*/,('67$$7(1

Es sei darauf hingewiesen, daß die EU-
Handelsdaten nach Mitgliedstaaten (und
insbesondere die Einfuhrdaten) möglicherweise
durch den sogenannten „Rotterdam-Effekt“ verzerrt
werden; dies betrifft Waren, die über die Niederlande
in die EU verbracht werden. Die Niederlande gelten
als Importland, obwohl die Waren häufig für ein
anderes Land bestimmt sind. Die Handelsdaten nach
Ländern sollten deshalb mit Vorsicht interpretiert
werden, insbesondere, wenn die Niederlande
beteiligt sind.

Vergleicht man den EU-Handel mit Japan nach
Mitgliedstaaten mit dem gesamten Extra-EU-Handel,
ergeben sich keine gravierenden Unterschiede,
ausgenommen ein kleinerer Anteil von Einfuhren
Frankreichs und Italiens aus Japan und ein
geringfügig höherer Anteil von Einfuhren des
Vereinigten Königreichs aus Japan.

Alle Mitgliedstaaten verzeichneten im Handel mit

Japan ein Defizit, ausgenommen Dänemark, dessen
Ausfuhren 1998 doppelt so hoch wie die Einfuhren
waren.

Das Vereinigte Königreich, Deutschland und die
Niederlande haben, absolut gesehen, am stärksten
zu dem Handelsdefizit beigetragen; die
Deckungsquoten, die die Zusammensetzung des
Handels unabhängig von der Größe der Ströme
messen (Exporte/Importe*100), verweisen aber auch
auf andere Länder mit extrem niedrigen Ausfuhren im
Vergleich zu den Einfuhren, z. B. Griechenland und
Portugal. Die Exporte dieser beiden Länder nach
Japan machen nur rund ein Zehntel des Wertes der
Importe aus Japan aus.

Irland verzeichnete im Beobachtungszeitraum die
schnellsten Wachstumsraten im Handel mit Japan;
die Ausfuhren sind um nahezu 50% gestiegen, die
Einfuhren haben sich fast verdoppelt.

(8�(LQIXKUHQ�DXV�-DSDQ�QDFK�
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MlKUO��:DFKV� $QWHLO ([WUD�(8 MlKUO��:DFKV� $QWHLO ([WUD�(8 (8�-DSDQ ([WUD�(8 (8�-DSDQ ([WUD�(8

WXP������ ��� ���� WXP������ ��� ����

EU-15 31 424 -1.5 100.0 731 851 65 520 6.5 100.0 713 074 -34 096 18 776 48.0 102.6
BLWU 1 545 -2.2 4.9 38 538 3 866 2.8 5.9 43 563 -2 321 -5 024 40.0 88.5
DK 1 151 -6.2 3.7 14 668 751 -2.2 1.1 12 396 400 2 272 153.2 118.3
D 9 289 -2.6 29.6 210 913 17 964 4.0 27.4 172 418 -8 675 38 495 51.7 122.3
EL 68 1.9 0.2 4 460 877 19.1 1.3 8 903 -810 -4 443 7.7 50.1
E 872 -1.9 2.8 27 501 2 839 9.0 4.3 35 153 -1 967 -7 653 30.7 78.2
F 4 223 -0.9 13.4 107 615 5 703 3.3 8.7 89 062 -1 480 18 552 74.0 120.8
IRL 1 451 13.5 4.6 17 605 2 135 22.0 3.3 14 782 -684 2 822 67.9 119.1
I 3 612 -3.9 11.5 94 445 4 230 7.3 6.5 73 969 -618 20 476 85.4 127.7
NL 1 656 1.6 5.3 40 204 8 227 13.8 12.6 76 618 -6 571 -36 414 20.1 52.5
A 513 -4.7 1.6 20 477 834 -1.3 1.3 16 321 -320 4 156 61.6 125.5
P 114 -5.7 0.4 3 980 939 18.7 1.4 7 498 -825 -3 518 12.1 53.1
FIN 574 -9.7 1.8 17 137 1 250 3.8 1.9 10 080 -676 7 057 45.9 170.0
S 1 589 -4.2 5.1 31 798 1 746 0.5 2.7 18 777 -157 13 021 91.0 169.3
UK 4 767 1.8 15.2 102 509 14 159 6.8 21.6 133 532 -9 392 -31 023 33.7 76.8

EUR-11 23 849 -1.7 75.9 578 416 47 987 6.6 73.2 539 466 -24 138 38 950 49.7 107.2

-DSDQ -DSDQ

'HFNXQVUDWH

���� ����
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(Millionen ECU)

���� ����

6DOGR



————————————————————————— 11/2000 — Thema 6 — 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W �A

Analysiert man den Handel mit Japan nach
Produkten, so ergeben sich für das Jahr 1998
interessante Unterschiede zwischen den
Mitgliedstaaten:

• Fast ein Drittel der EU-Ausfuhren an
„Nahrungsmitteln und lebenden Tieren“ stammte aus
Dänemark.

• Die Hälfte der EU-Ausfuhren an „Getränken und
Tabak“ kam aus Frankreich.

• Aus Griechenland stammte fast ein Fünftel der
gesamten Ausfuhren an „Energieerzeugnissen“.

• Auf Spanien entfiel fast die Hälfte der
Gesamtausfuhren an „Tierischen und pflanzlichen
Ölen und Fetten“.

• Der Anteil Deutschlands an den Ausfuhren von
„Maschinenbauerzeugnissen und Fahrzeugen“ belief
sich auf 45%.

• Etwa die Hälfte der EU-Einfuhren an
„Energieerzeugnissen“ ging nach Deutschland.

• Auf Belgien und Luxemburg entfiel etwa die
Hälfte der EU-Einfuhren an „Tierischen und
pflanzlichen Ölen und Fetten“.

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

'DWHQTXHOOHQ� Zollmeldungen, Eurostat-Datenbank
Comext; Daten für Japan: UN-Datenbank Comtrade.
Aufgrund von Unterschieden in Konzept und
Methodik können bei den zwei Quellen gewisse
Diskrepanzen bei Daten zum bilateralen Handel
aufreten.

6\VWHP� Spezialhandel.

:DUHQV\VWHPDWLN� Dritte Revision des
Internationalen Warenverzeichnis für den
Aussenhandel (SITC).

6WDWLVWLVFKH� :HUWH� CIF-Werte für Einfuhren und
FOB-Werte für Ausfuhren.

,QGL]HV� Die zeitliche wertmäßige Entwicklung des
Handels wird von Veränderungen der Preise und der
Mengen der gehandelten Waren beeinflußt. Zur
Messung dieser beiden Effekte berechnet Eurostat
jährliche Kettenindizes nach Fisher. Die Preisindizes
wurde den Indizes des Einzelwertes angenähert.

()7$� Island, Liechtenstein, Norwegen, Schweiz
%/:8: Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion

)�U�ZHLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ��ZZZ�HXURSD�HX�LQW�FRPP�HXURVWDW�

'HU�+DQGHO�PLW�-DSDQ�QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ�XQG�QDFK�+DXSWSURGXNWJUXSSHQ��������6,7&���UHY���

1DKUXQJVP� 5RKVWRIIH (QHUJLH &KHP��(U]� 0DVFK� $QGHUH 1DKUXQJVP� 5RKVWRIIH (QHUJLH &KHP��(U]� 0DVFK� $QGHUH

	�)DKU]� 	�)DKU]�

EU-15 3 283 927 50 5 368 11 730 10 066 94 329 51 4 180 48 480 12 386
BLWU 100 50 3 598 311 484 3 42 4 406 2 708 703
DK 566 15 0 63 133 374 2 2 0 23 583 142
D 256 52 9 1 653 5 326 1 993 16 75 24 1 012 13 380 3 456
EL 38 4 10 0 1 15 2 0 0 14 783 78
E 206 189 0 77 183 217 19 20 0 207 2 087 505
F 957 64 11 771 891 1 528 9 28 5 567 3 939 1 154
IRL 54 3 0 486 579 328 1 1 0 165 1 783 184
I 335 81 1 311 710 2 174 3 46 10 419 2 894 858
NL 308 142 6 290 396 513 18 25 5 597 5 727 1 855
A 28 65 0 40 174 207 0 5 0 41 653 135
P 15 20 0 4 30 44 1 1 0 26 813 97
FIN 11 95 1 39 160 269 1 3 0 32 1 125 90
S 11 104 0 189 865 419 3 5 0 92 1 344 302
UK 398 43 8 845 1 970 1 503 16 75 2 579 10 660 2 828

EUR-11 2 270 760 31 4 270 8 761 7 757 72 247 49 3 472 35 110 9 036

$XVIXKUHQ (LQIXKUHQ

(Millionen ECU)
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